
 

 
 

 

 
 

St. Bonifatius Altenbögge St. Elisabeth Nordbögge Christ-König Bönen Herz-Jesu Heeren-Werve 

Bahnhofstraße 18, 59199 Bönen Liegnitzer Straße 1, 59199 Bönen Kirchstraße 17 a, 59199 Bönen Pröbstingstraße 11, 59174 Kamen 
 
 
 

Pfarrbüro Bahnhofstraße 20, 59199 Bönen 
 Tel. 02383 8246 

 Fax 02383 950634 

 Pfarrbüro:   pfarrbuero@stbarbara-boenen-heeren.de 

 Pfarrer:         benno.heimbrodt@stbarbara-boenen-heeren.de 

 dienstags    10:00 - 12:00 Uhr 
 freitags         10:00 - 12:00 Uhr 

Gemeindebüro Heeren-Werve: 
Pröbstingstraße 13, 59174 Kamen 

Tel. 02307 40263 

Fax 02307 40244 

Herz-Jesu-Heeren-Werve@t-online.de 

dienstags 10:00 - 12:00 Uhr 
 

Pfarrheim St. Bonifatius 

Bahnhofstraße 18 a, 59199 Bönen 

Tel. 02383 57951 

Pfarrheim Christ-König 

Goethestraße 40 a, 59199 Bönen 

Tel. 02383 9670829 

Pfarrheim Herz-Jesu 

Westfälische Straße 21, 59174 Kamen 

Tel. 02307 41804 
 

Pfarrer Benno Heimbrodt 02383 8246 

Pastor Ralph Vartmann                                     02307 85404 

Diakon Helmut Krause 02307 42295 

Diakon Adam Sulich 02383 58427 
 

 

Gemeindereferentin Julia Kettler                            0172-8565274 

E-Mail: julia.kettler@stbarbara-boenen-heeren.de 

Büro Gemeindereferentin                                                                         02383 9670129 

Bahnhofstraße 20 a, 59199 Bönen 

Homepage: www.stbarbara-boenen-heeren.de 
 

Pfarrnachrichten der Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren 

für die Zeit vom 16. September bis zum 1. Oktober 2023 
 

 

Matthäus 18, 21-35 – 24. Sonntag im Jahreskreis  
 

» Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht! 

Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht 

hast. Hättest nicht auch 

du mit deinem Mitknecht 

Erbarmen haben müssen, 

so wie ich mit dir 

Erbarmen hatte? Und in 

seinem Zorn übergab ihn 

der Herr den Peinigern, 

bis er die ganze Schuld 

bezahlt habe. « 
 

Ich sage dir nicht: Bis zu siebenmal, sondern bis zu siebzigmal 

siebenmal. 

Jesus übertreibt. Wenn Petrus fragt, ob er sieben Mal vergeben 

muss, dann steckt in der Zahl schon die Vollkommenheit. Dem 

anderen, der in meine Gemeinschaft gehört, vergeben – ohne 

Zweifel, ohne Hass, ohne inneren Vorbehalt. Das ist schon schwer 

genug. Jesus setzt noch einen drauf: So maßlos, wie sich im Buch 

Genesis Lamech, ein Nachkomme Kains, rächen will, so maßlos 

soll die Sünde vergeben werden. Weil Gott es so will. Vielleicht 

übersteigert Jesus seine Antwort so, weil er weiß, wie wichtig und 

wie schwer das ist. Mit dem Priester Gottesdienst feiern, der 

Schuld auf sich geladen hat? Der Kollegin wieder vertrauen, die 

mich so im Regen stehen ließ? Versöhnung für möglich halten, wo 

grausame Bürgerkriege gewütet haben? Wir sind schnell sicher, 

dass das unmöglich ist. Wahrscheinlich ist das auch so. Aber 

dennoch bleibt der Stachel in Jesu Worten. Weil Gott so 

barmherzig mit mir ist, muss mein Handeln etwas von dieser Liebe 

und Barmherzigkeit widerspiegeln. Vielleicht klappt es in sieben 

Fällen nur ein Mal. Aber versuchen muss ich es, wenn ich Jesu 

Botschaft für mein Leben ernst nehmen will.

 

 

Liebe Gemeinde,  
 

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich von Herzen alles Gute, Wohlbefinden und Gottes Segen. 
 

Ihr 

 

 

Benno Heimbrodt, Pfarrer 
 

  Evangelien-Texte Kollekten bzw. Spenden für 

16.09./17.09.2023 24. Sonntag im Jahreskreis Matt. 18, 21-35 die Caritas  

23.09./24.09.2023 25. Sonntag im Jahreskreis Matt. 20, 1-16a die Förderung von Priesterberufen in Lateinamerika 

30.09./01.10.2023 26. Sonntag im Jahreskreis Matt. 21, 28-32 unsere kirchlichen Gebäude 

Bei Spenden per Überweisung verwenden Sie bitte die IBAN unserer Pfarrei wie folgt: DE16 4106 2215 0004 1558 01 und geben 

bitte an, wofür Sie Ihre Spende verwendet haben möchten. Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 
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Matthäus 20, 1-16a –24. Sonntag im Jahreskreis  
 

» Als dann die Ersten kamen, glaubten sie, mehr zu bekommen. 

Aber auch sie erhielten einen Denar. Als sie ihn erhielten, murrten 

sie über den Gutsherrn und 

sagten: Diese Letzten haben nur 

eine Stunde gearbeitet und du 

hast sie uns gleichgestellt. Wir 

aber haben die Last des Tages 

und die Hitze ertragen. Da 

erwiderte er einem von ihnen: 

Freund, dir geschieht kein 

Unrecht. «  
 

Oder ist dein Auge böse, weil ich gut bin? 

Was der Gutsbesitzer in seiner Frage an die Arbeiter, die den 

ganzen Tag geschuftet haben und doch „nur“ einen Denar 

bekommen, anspricht, ist etwas, was zum schädlichsten unter 

den Menschen gehört: der Neid. Die Arbeiter sind ja nicht böse, 

weil der Gutsbesitzer gut ist, sondern weil er gut zu anderen ist 

und nicht zu ihnen selbst. Nicht, dass die, die nur eine Stunde 

gearbeitet haben, einen Denar bekommen, stört sie, sondern dass 

sie selbst nicht mehr bekommen, weckt ihren Ärger. Neid. 

Klassisch eine der sieben Todsünden. So weit möchte ich nicht 

gehen, doch neidisch auf andere zu sein, kann einem das eigene 

Leben vermiesen. Weil ich an nichts mehr Freude habe, worüber 

ich mich freuen würde, wenn … 

Ja, wenn ich nicht vergleichen würde. Die Ursache für den Neid, 

für inneren Groll und Unzufriedenheit ist der Blick auf den 

Nächsten: Geht es ihm besser? Hat er es leichter im Leben? Und in 

früheren Zeiten – ich glaube, so fragen heute nur noch die 

wenigsten – ist Gott ihm gnädiger? Was bleibt einem doch erspart, 

wenn ich nicht nach links und rechts schiele und vergleiche, denn 

schnell wird dabei das Auge böse.

 

 

Gottesdienstplan 16. September bis 1. Oktober 2023 
 

Samstag, 16. September HL. KORNELIUS UND HL. CYPRIAN 
St. Bonifatius 10:00 Uhr Erstkommunion - Kindertreffen  

Herz-Jesu 14:30 Uhr Trauung Sabrina Kruschewski / Niklas Holtkötter  

Herz-Jesu 15:30 Uhr Taufe des Kindes Alexej Braun  

Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ d. Fam. Niehues und Jaensch /  
  ++ Margaretha u. Johann Thielen 

Sonntag, 17. September 24. Sonntag im Jahreskreis - Caritas-Sonntag  

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ d. Fam. Mai u. Skiba, + Stefanie Mai /  

  ++ Alfred u. Elisabeth Siegmund, ++ Josef u. Anna Siegmund /  

  ++ Klara und Jan Kocjan mit Sohn Piotr als JG,  
  ++ Ehel. Przybyla mit Tochter Teresa Marek, ++ Regina mit Sohne Peter Brylok /  

  + Josefa Pradella, ++ d. Fam. Smiech, + Josefa Stryczek, ++ d. Fam. Rentsch,  

  + Ursula Rentsch, ++ d. Fam. Lis, ++ d. Fam. Slodek /  

  + Bernhard Spors und Leb. u. ++ der Familie 
St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Herbert Beyer, ++ d. Fam. Beyer und Schulte / 

  + Waltraud Adam, ++ Michael, Georg u. Peter Adam, Leb. u. ++ d. Fam. Adam,  
  Sciborski u. Hoffmeier 

Dienstag, 19. September Hl. Januarius 
Herz-Jesu 09:00 Uhr entfällt  

Mittwoch, 20. September HL. ANDREAS KIM TAEGON, HL. PAUL CHONG HASANG UND GEFÄHRTEN 

Christ-König 09:00 Uhr Hl. Messe  

St. Bonifatius 19:00 Uhr Friedensgebet  

Donnerstag, 21. September HL. MATTHÄUS 
AWO-Heim 10:00 Uhr Hl. Messe  

St. Elisabeth 18:00 Uhr Hl. Messe  

Freitag, 22. September Hl. Mauritius und Gefährten 

St. Bonifatius 09:00 Uhr Hl. Messe, + Alfred Stumpe (Kirchenchor) 

Samstag, 23. September HL. PIO DA PIETRELCINA (PADRE PIO) 
St. Bonifatius 10:00 Uhr Firmvorbereitung "Menschenrechte und Menschenwürde"  
Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  

  



Sonntag, 24. September 25. Sonntag im Jahreskreis 

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ d. Fam. Mai u. Skiba, + Hildegard Mai /  
  + Maria Adam, + Waltraud Adam / + Manuela Wolters, ++ Christa u. Alfons Jarzina,  
  + Gertrude Schynal, ++ Helga u. Hubert Bahs, ++ d. Fam. Dyrballa,  

  Jarzina, Lachetta, Klein, Koschyk, Pudelko, Bahs, Wollny,  
  Adamczyk, Jaworek, Madla, Malek 

St. Bonifatius 10:00 Uhr  Familienwortgottesdienst "Mit Kamillo unterwegs"  
 

St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde,  
  + Raimund Thätner als 1. Jahresseelenamt 

Dienstag, 26. September Hl. Kosmas und hl. Damian 
Herz-Jesu 09:00 Uhr Hl. Messe, ++ Ehel. Adelheid u. Leopold Stickens / + Ralf Brocke 

Mittwoch, 27. September HL. VINZENZ VON PAUL 
Christ-König 09:00 Uhr Hl. Messe  

Donnerstag, 28. September Hl. Wenzel, Hl. Lioba, Hl. Lorenzo Ruiz und Gefährten 

St. Elisabeth 18:00 Uhr Hl. Messe  

Freitag, 29. September HL. MICHAEL, HL. GABRIEL UND HL. RAFAEL 

St. Bonifatius 09:00 Uhr Hl. Messe  
Alloheim 10:30 Uhr Wortgottesdienst  
Herz-Jesu 16:30 Uhr Kinderkirche  

Samstag, 30. September HL. HIERONYMUS 

Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  

Sonntag, 01. Oktober 26. Sonntag im Jahreskreis 

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Joachim König / + Margot Müller (Caritas) /  
  + Wolfgang Fräger und die Leb. u. ++ d. Familie 

Christ-König 11:15 Uhr Taufe der Kinder Josie Mocker und Marike Amanda Charlotte Cramer  

St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  
 

Beichtgelegenheit nach Absprache. 
 

Veranstaltungen und Termine 
 

Wochentag  Datum  Uhrzeit  Veranstaltung  Ort  

Samstag 16.09.2023 10:00 Uhr Kommunionkinder-Treffen St. Bonifatius 

Sonntag 17.09.2023 15:00 Uhr- 

17:00 Uhr 

Wanderausstellung „Frei und gleich: 

MENSCHEN.RECHTE.LEBEN“ 

St. Bonifatius 

Dienstag 19.09.2023 19:00 Uhr Offener Frauentreff Herz-Jesu, Pfarrheim 

Samstag 23.09.2023 09:00 Uhr Präventionsschulung  Christ-König, Pfarrheim 

Samstag 23.09.2023 10:00 Uhr Firmvorbereitung  

"Menschenrechte und Menschenwürde" 

St. Bonifatius 

Freitag 29.09.2023 15:00 Uhr Seniorengerechte Behinderten- und Altenrunde St. Bonifatius 

montags    20:00 Uhr  Chorprobe St. Cäcilia Heeren  Herz-Jesu, St.-Barbara-Haus   

donnerstags    17:00 Uhr  Messdienerstunde  St. Bonifatius  

Jeden 2. u. 4.  
Donnerstag    17:30 Uhr  Chorprobe St. Cäcilia Bönen  

St. Bonifatius = gerade Monate     

Christ-König = ungerade Monate   
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2023 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

in der kommenden Woche begehen wir den „Caritas-Sonntag“, der 

uns eindrücklich in Erinnerung ruft, dass Gottes Liebe eine Liebe der 

Tat ist und unser Glaube ein Glaube in der realen Lebenswelt. Gefeierte 

Liturgie, Gebet und tätige Nächstenliebe sind Ausdruck unseres Glau-

bens, der uns verbindet, sei es im hauptberuflichen wie ehrenamtli-

chen Engagement für Menschen in Not in einer großen Gemeinschaft, 

die trägt.  
 

Die Lebenswelt, in die wir hineinwirken, ist eine Welt voller Krisen und 

Notlagen. Sie fordert uns vielfältig heraus. 
 

Wo Menschen als Vertriebene aus den Kriegsgebieten der Ukraine oder 

dem Sudan nach Deutschland geflohen sind, steht ihnen die Caritas in 

Beratungsstellen, in Unterkünften und als Vermittlerin von Sprachan-

geboten und Patenschaften zur Seite. Sie erleben die Caritas als lei-

denschaftliche Streiterin für ihre Rechte.  
 

Wo Menschen wegen gestiegener Kosten für Energie, Lebensmittel 

und Mieten um ihre Existenz fürchten, erleben sie die Hilfe der Caritas 

in der Schuldnerberatung und im Stromsparcheck. Sie sucht und er-

möglicht Auswege aus der Schuldenspirale und Energiearmut. Sie 

nehmen die Caritas wahr als eine kompetente und engagierte Stimme 

in der öffentlichen Diskussion über Gaspreisbremsen und Kinder-

grundsicherung.  
 

Wo Menschen zum Ende ihres Lebens einer liebevollen Pflege bedür-

fen und sich der Sorge anderer anvertrauen wollen, finden sie einen 

Ort für sich in Pflegeeinrichtungen und Hospizen der Caritas. Sie erfah-

ren die Caritas in der stationären und der ambulanten Altenhilfe – als 

Freundin des Lebens, anstatt den Suizid als Problemlösungsoption zu 

bewerben.  
 

Wo der menschengemachte Klimawandel die Existenzgrundlagen ge-

fährdet, die Älteren unter uns immer schwerer mit der großen Hitze 

des Sommers zurechtkommen müssen, setzt sich die Caritas für einen 

„Klimaschutz für alle“ ein und trägt dazu bei, Gottes Schöpfung zu be-

wahren. Sozial und gerecht gestaltet ist dies auch ein Beitrag im 

Kampf gegen die Armut.  
 

Für die Umsetzung all dieser Vorhaben bitten wir um Ihre Hilfe. Mit Ih-

rer großzügigen Spende unterstützen Sie die vielfältigen Aufgaben der 

Caritas in unseren Pfarrgemeinden und Diözesen. Herzlichen Dank für 

Ihre finanzielle Zuwendung wie für Ihr Gebet – im Namen der Caritas 

und im Namen derer, denen dieses Engagement Lebensperspektiven 

eröffnet.  
 

Berlin, den 19.06.2023 
Für das Erzbistum Paderborn gez. Michael Bredeck 

Diözesanadministrator  
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Kulturzentrum Alte Mühle, Bönen, Bahnhofstr. 235 

29.9. – 11.11.2023 
 

Die Zerstörung unserer Umwelt beschäftigte den 
Bönener Künstler Wolfgang Fräger bereits ab den 
70er Jahren des letzten Jahrhunderts. Seine Grafi-
ken zu diesem Thema sind leider immer noch aktu-
ell. 
 

Anlässlich des 100. Geburtstages von Wolfgang 
Fräger präsentiert die Gemeinde Bönen in Koopera-
tion mit der Wolfgang-Fräger-Gesellschaft e.V. ei-
nige Mezzotinto Grafiken aus seinem umfangrei-
chen Werk. 
 

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten der 
VHS besichtigt werden und auf Anfrage unter 
02383/913 513. 

 

Aus Anlass der Wanderausstellung „Menschen 
Rechte Leben“ wird das Friedensgebet im Septem-
ber nicht auf dem Weltjugendtagplatz stattfinden, 
sondern in St. Bonifatius.  
 
Beginn ist wie immer um 19:00 Uhr. 
 
Nachher ist es durchaus gewünscht, die Wander-
ausstellung näher zu betrachten und/oder sich bei 
einem Wasser/Traubensaft auszutauschen und ins 
Gespräch zu kommen.  


